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Einweisung

Bereits vor der abschließenden Installati-
on der Fachschalenanpassung fand ein
Workshop zur Einweisung der am Projekt
beteiligten Mitarbeiter der RheinEnergie
AG statt. Dadurch konnte die Anpassung
im Team vorgestellt und unter Praxisbe-
dingungen geprüft werden. Ziel war es,
die sich aus dem Termin ergebenen Ände-
rungswünsche noch zu implementieren.
Neben der Bedienung der Fachschale wur-
de im Workshop die technische und orga-
nisatorische Vorgehensweise zur Erfas-
sung aller Daten für die Erzeugung der ge-
forderten Planwerke diskutiert und spezi-
fiziert. 

Fazit

Durch Einsatz der Smallworld Fachschale
Fernwärme sowie der ITS-Produkte Mul-
tiplan und GeNSI® (siehe Bericht auf Sei-
te 52-53) wird bei der RheinEnergie AG
das bisherige, überwiegend analoge Plan-
werk abgelöst. Nach Installation der Fach-
schalenanpassung ist bei der RheinEner-
gie AG zunächst die Erfassung des Be-
standsplanwerkes vorgesehen. Auf dieser
Basis erfolgt mittels GeNSI® die generali-
sierte Dokumentation des Übersichtsplan-
werkes im Multiplan.

Stand : August 2006

Bild : Fernwärme Bestandsplan im Smallworld GIS Bild : Fernwärme Übersichtsplan im Smallworld GIS

Bild von links: Frau Vierbuchen, Herr Massin, Frau Hunold, 
Herr Biermann, Herr Steffl (ITS)
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Fachschalenanpassungen

Von den Anpassungen am Standard der
Fachschale Fernwärme ist eine umfangrei-
che Erweiterung an der Objektklasse Ver-
legesysteme hervorzuheben. Die Verlege-
verfahren ergeben sich aus dem Zusam-
menspiel der bei den Objekten FW Tras-
senabschnitt und FW Rohrleitungsab-
schnitt erfassten Verlegesysteme. Die
Funktionaliäten zur Dokumentation eines
Kontrolldrahtplans stellen einen weiteren
Schwerpunkt der Fachschalenerweiterung
dar. Der Kontrolldrahtplan beinhaltet Da-
ten zum eingesetzten Leckmeldesystem
in Form des verbauten HDW-Systems
(Hierarchisches System).
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Bild : Multiplan-Objekt mit verbun-
denem Bestandsplan-Objekt

Bild : Multiplan-ObjektklassenBild : Fernwärmetunnel unter dem Rhein
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Entscheidung

Die RheinEnergie AG entschied sich für
die Variante, welche eine kombinierte Do-
kumentation in der Fachschale Fernwärme
und dem Produkt Multiplan vorsieht. Mit
dem Fachschalenstandard wird der Be-
stands- und Trassenplan lagegetreu abge-
bildet. Die Dokumentation generalisierter
Übersichtsplangeometrien erfolgt durch
die Verwendung von Multiplan. Das Mul-
tiplan-Datenmodell ermöglicht, eine be-
liebige Anzahl zusätzlicher Raumbezugs-
ebenen (z.B. Übersichtspläne für mehrere
Maßstäbe) zu vorhandenen Datenmodel-
len des Smallworld GIS hinzuzufügen, oh-
ne dass dazu eine Datenmodelländerung
in den existierenden Objektklassen vorge-
nommen werden muss. Die im Multiplan-
Datenmodell erfassten Multiplan-Geo-
metrien besitzen eine Referenz zur jewei-
ligen Bestandsplangeometrie. Dadurch ist
eine redundanzfreie Fortführung beider
Planwerke möglich. Umfangreiche Erwei-
terungen des Fachschalenstandards zur
Dokumentation des Übersichtsplanwerkes
sind somit unnötig. 

Einleitung

Die RheinEnergie AG ist ein regionales
Energie- und Wasserversorgungsunter-
nehmen für die rheinische Region mit der
Hauptverwaltung in Köln. Das Unterneh-
men führte die Smallworld-Fachschale
Fernwärme mit dem Ziel ein, das analoge
Bestands- sowie das Übersichtsplanwerk
aus SICAD/Open abzulösen.

Vorprojekt

Durch die ITS wurde ein Konzept zur Ein-
führung der Fachschale Fernwärme in en-
ger Abstimmung mit den beteiligten Fach-
gruppen der RheinEnergie AG erstellt.
Zu dieser Aufgabe gehörten die Festle-
gung möglicher Wege zur Digitalisierung
des Bestandsplanwerkes (Erfassungsmo-
delle) sowie die Erarbeitung verschiede-
ner Varianten zur Darstellung der Daten
(Darstellungsmodelle). Ergänzend erfolg-
te die Spezifikation notwendiger Anpas-
sungen am Standard der Fachschale Fern-
wärme zur Realisierung der möglichen Er-
fassungs- und Darstellungsmodelle.

Erweiterung der Fachschale Fernwärme
im Smallworld-Projekt bei der

RheinEnergie AG


